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  Das Leben an sich bestimmt den Ablauf deiner Welt. Du kannst dich nicht dagegen wehren, sondern dich nur seinem Fluss anpassen. Umsomehr tust du dich schwer, wenn zusätzlich ein weiterer Faktor Einfluss nehmen will. Deine Selbstbestimmung wird ausgehebelt, ohne dass du es zuerst bemerkst und dann ist es bereits zu spät.




  




  
Prolog





   




  Mato hatte zum wiederholten Mal versucht mit dem Sternenkrieger Kontakt aufzunehmen, jedoch ohne Erfolg.




  Er verstand nicht, dass er sich nicht mehr meldete, schließlich war er es doch gewesen, der die Dringlichkeit ihres Eingreifens an der Überlappungszone der beiden Universen so betont hatte.




  „Männer, hört mir zu“, begann gerade der Kapitän des zerstörten Raumkreuzers seine Rede, als sich eine silberfarbige Silhouette von Matos Kopf löste und mitten in den Kreis der Männer schwebte.




  Aus der hell schimmernden Silhouette formte und verstofflichte sich ein einzelner, menschlicher Körper. Ein eiserner Ritter der Vorzeit stand mit ausgestrecktem Schwert lässig auf seinen goldglänzenden Schild gestützt zwischen den Männern der NERRAH. Sein Körper war vollständig mit einer Rüstung aus Metall bedeckt, der Kopf mit einem Helm geschützt. Ein leiser, heller Ton lag in der Luft und ein Geräusch war zu hören, so als wenn dünne Folie zerknüllt würde.




  Kapitän Seathis hatte sich als Erster von dem Schreck erholt und wollte sich auf seine Kleidung stürzen, bei der sein Handlaser lag, als auch schon die tiefe Stimme von Herold Varan-di Ceti erklang: „Haltet ein, Ihr Männer. Ich bin nicht euer Feind. Wir kämpfen auf der gleichen Seite. Ich war es, der euch aus dem Wrack befreit hat.“ Er deutete auf Mato. „Mein treuer Knappe und ich werden euch aber jetzt verlassen müssen. Es gilt gegen die Feinde zu ziehen, die auch die Feinde von NERRAH und NESTRA sind.“ Seathis hielt mitten in der Bewegung inne.




  Stratege GOl blickte abwechselnd von Mato zu dem Sternenritter.




  „Seit auf der Hut, die Kriegerkaste von Einherier hat auf diesem Planeten bereits Fuß gefasst. Eure Flotte hat sich zurückgezogen. Ihr seid nun ganz auf euch selbst gestellt.“




  Herold Varan-di Ceti ging aus dem Kreis heraus auf Mato zu, der sich bisher ebenfalls wie die anderen Männer nicht gerührt hatte. „So, ich bin dein Knappe“, empfing er ihn. Herold Varan-di Ceti lächelte ihn an. „Das habe ich aus deinem Gedächtnis. Ich nehme an, du hast dich mit meiner äußeren Erscheinung sehr intensive beschäftigt.“ Der Sternenkrieger blickte nochmals über die Runde der Männer, klappte sein Visier herunter und im nächsten Moment waren er und Mato vor allen Augen verschwunden.  Stratege GOl sprang vom Boden auf. „Wusste ich es doch, Menschen und ihre Geheimnisse. Seitdem ich Kosmo und seinen Anzug Scherck kennengelernt habe, komme ich aus dem Staunen nicht mehr heraus.“




   




  Mato rematerialisierte in einer dichten Pflanzenhecke. Der Boden war vollständig mit Moos bedeckt und rings um ihn herum standen riesenhafte Bäume, die den halben Himmel mit ihren Kronen bedeckten. Es roch etwas muffig und eine Vielfalt von Tierstimmen war zu hören. Er war alleine. Mato griff sich reflexartig an das Stirnmal. Es fühlte sich an wie immer, das heißt genauso, wie er es das erste Mal gefühlt hatte.




  Herold Varan-di Ceti hatte davon gesprochen, dass er zurück zum Planeten Ferona wollte. War dies vielleicht die Gelegenheit, nochmals mit seinen Eltern zu sprechen? Vielleicht hatte er ja diesmal mehr Glück, dass sie ihm glaubten. Er ver-misste seine Mutter schon sehr. Jetzt, wo er an sie dachte, kamen wieder alte Erinnerungen auf und verursachten ein wahres Gefühlschaos in ihm. Ohne auf die Umgebung zu achten, rannte Mato einfach los. Der dichten Vegetation nach zu urteilen befand er sich auf dem Nachbarkontinent Merebeija und nicht auf Tareija, auf dem sich das Riesmold Gebirge befand und an dessen Fuß die Siedlung Kyme stand. Wie sollte er dort hinkommen? Mato rannte mitten durch die Flora und Blätter und Zweige streiften seinen Körper und sein Gesicht.




  Erst jetzt schien er zu bemerken, dass er nur mit einer Unterhose bekleidet war. Blutige Striemen am ganzen Körper ließen ihn anhalten und lang-sam übernahm die Vernunft wieder die Oberhand. So ging das nicht. Wo war überhaupt Herold Varan-di Ceti?




  „Sternenkrieger, zeig dich endlich!“ Matos laut gesprochene Gedanken zeigten jedoch keinen Erfolg. Der Sternenkrieger meldete sich nicht. Mato stand jetzt auf einer kleinen Lichtung und konnte über den Baumkronen in mehreren Kilometern Entfernung den schneebedeckten Gipfel eines Gebirges erkennen. War das nicht der Berg mit der riesenhaften Höhle und der Schnittstelle zwischen den Universen? Sollte er sich nach dort wenden oder doch eher versuchen, nach Tareija und zu seinen Eltern zu gelangen?
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